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Wie viel Fleisch essen wir in Österreich?



Wie entwickelt sich der Fleischkonsum weltweit?



Wie entwickelt sich der Fleischkonsum weltweit?
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Was kommt noch dazu?

2020: 236 Eier pro Kopf und Jahr 2020: 75kg Milch pro Kopf und Jahr
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Rufener and Makagon 2020

Brustbeinveränderungen bei zwischen 86% (Niederlande, 
Belgien) und 97% (GB) aller Tiere

Rodenburg et al. 2008; Wilkin et al. 2012

http://www.poultrydvm.com/condition/keel-bone-injuries

Brustbeinveränderungen bei Legehennen



80 – 90 % aller Mastschweine werden in Buchten mit 
Vollspaltenboden gehalten

© Martina Knöbl © NUWI

Schweine auf Vollspaltenboden
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Futter für die Viecher

Folie adaptiert von Werner Zollitsch



58 Mio. t Protein in tierischen 

Produkten

77 Mio. t potenziell essbares 

Protein als Futtermittel

Steinfeld et al. 2006

Futter für die Viecher



0,8 kg Futter-TM/kg Produkt

16 kg Futter-TM/kg Produkt

Futterkonversion

Wie viel Futter für ein 1 kg Milch, Ei oder Fleisch?

2 kg Futter-TM/kg Produkt

Rindfleisch

Folie adaptitert von Werner Zollitsch



Ressourcenverbrauch
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FAO 2006, Mottet et al. 2017

• Flächen für Futtermittelerzeugung: 40 % des Ackerlandes

• 1/3 des global erzeugten Getreides wird verfüttert

• Weideflächen: 3 433 Mio. ha (26 % der Landfläche)

• davon degradiert: 20 – 70 %

Wie verwenden wir unser Land?



Rickson et al. 2015

“Over 90% of our food” depends on soil, 

“a virtually irreplaceable, non-renewable resource”

“Every year, an estimated 12 million hectares of 

agricultural land are lost to soil degradation”

Quotes under citation rights from Rickson et al. 2015, Graph © Gregor Hagedorn 2018, CC BY-SA 4.0

Wie verwenden wir unser Land?
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Landnutzungsänderung

Umwandlung von Grasland in 
Ackerfläche

Abholzung von (Regen)wald zur 
Gewinnung von Ackerfläche 

APA / AFP / Florian Plaucheur



Global ist in Böden mehr 

Kohlenstoff enthalten 

als in Biomasse und 

Atmosphäre zusammen.
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Landnutzungsänderung

Prozentual kleine Abnahmen 

des Kohlenstoff-Gehalts

der Böden bedeuten 

große Zunahme in der 

Atmosphäre.

© Scientists for Future, CC BY-SA 4.0. | Layout & 
Icons: Catherine Eckenbach, CC BY-SA 4.0.
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Umweltwirkungen

Treibhausgasemissionen
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Die Ernährung hat einen
großen Anteil an den 
globalen Emissionen.

Alleine die 
Landwirtschaft

verursacht

15 % bis 31 %

rund 14 %
Je nach Methodik und 
Systemgrenze:

Garnett 2011; Aleksandrowicz et al., 2016; Hallström et al. 2015; Sandström et al. 2018; IPCC

Treibhausgasemissionen

© Franz Bauer, CC-BY-SA 4.0 | Icons: CC0

der globalen
Emissionen.



Bedeutende Treibhausgase in der Landwirtschaft

Treibhausgasemissionen

IPCC, 2006



Allianz Knowledge, 2009

Treibhausgasemissionen



Wenn sich die globale Produktion von tierischen 
Lebensmitteln nicht ändert, wird der Sektor bis zum Jahr 
2030 49 % des Treibhausgasbudgets zur Erreichung des 

1,5-Grad-Ziels aufbrauchen. 

Dies führt dazu, dass andere Sektoren wie die
Energiewirtschaft die Emissionen in einem Maß senken 

müssten, das nicht umsetzbar ist.

Treibhausgasemissionen

© Franz Bauer, CC-BY-SA 4.0 nach Harwatt et al. 2020



Umweltwirkungen

Treibhausgasemissionen

Eutrophierung und Versauerung 

Christian Fischer/Wikimedia Commons



Umweltwirkungen

Treibhausgasemissionen Verlust Biodiversität

Eutrophierung und Versauerung 



Was muss geschehen?

Potentiale von Betrieben optimieren hinsichtlich
- Umweltwirkungen
- Tierwohl
- Soziale Aspekte 

„Feed no food“
Kraftfuttereinsatz überdenken
Gras und andere für den menschlichen Verzehr ungeeignete 

Produkte „veredeln“ 

Bio-Landwirtschaft als Rettung? Nächster Vortrag 

Massive Reduktion des Verzehrs (und der Verluste) von 
Lebensmitteln tierischen Ursprungs



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Danke an Werner Zollitsch
und Christoph Winckler!


